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Aintlicher Theil.
tzli^?" ^mister filr Cult»^ und Unterricht hat d,n
^^l lnttn an der Lehrer« Mduna.sanstalt in Graz
Hlll l.,^ K ö n i g zum wirklichen Lehrer an der l. l.
^^eaischule in Graz ernannt.

Nichtaiutliclxr Theil.
,H 6t- Majestät der K a i s e r haben, wie da«
Ütlchti ^^ndblc>tt" meldet, den Gemeinden Kosolup.
Htt "° Und Wünichendols für F,ue,lö!chr,q!lisit,n jc
^ ' ^ «er Gemeinde und Feuerwehr in WolfSbrrg,
hl.iF"Wehseli m Aluendorf. Prossi und Liebenstein
I^'?Uz le 00 st. und der Feuerwehr in Ober.Aders-
l̂ll»tt l - ' ! " ne r , wie das ungarlsch« Amttblatl

don U « . ^ b'k durch Feuer beschädigten Bewohner
^ ^ z e n f a b(X) f l . zu spenden geruht.

^ " Majestäten und daS durchlauchtigste
Kronprinzenpaar in Trieft.

l t t i w ^ Majestäten der K a i s e r und die K a i .
liche V " " " ^ " l, nnd f. Hoheiten der dnrchlauch.
l,u<hH°Npl,nz Erzherzog R u d o l f und die durch,
^ t l , a^ ^lonplmzessln Erzherzogin S t e f a n i e
stilus ^ ' ^' ^ ' unbraust von den stürmischen
^ i c k « " " °" l da« freubigste erregten, überau«
^ N "vltsmenge. ihren Einzug in Trieft ge>
l»»r ^ ,̂  haben damit dem Patriotischen Ged-nffefte
^ l< l^ .^>gen Vereinigung dieser Stadt unt den
^ « lt»!. ^ " erhabenen Dy»astie die schönste
A de« , ^ ' Der Einzug des gellebten Herrscher-

"t dt« A !^en Kronprinzenpaare« war ,n vollen,
ltt lind Vor«e« ^'" ^riumphzug, w»e er großartl-
Ucht ^ Sender n,ch« gedacht werden kann. Sämmi-
Wch ^ ? ^ stlmmen darin überein. dass die Herz«

Tlielt "^"sterung, mit welcher alle Schichten
M l t l , , Bevölkerung die Allerhöchste Familie be-
M .^ l"um «och überboten werden konnten. 2«
s^ Huldiu " " " ^ wahihaft impmiierender Act
1 ^ Tt»,?^' ^ " b " dankbare und allezeit gelreue
Mten ^ ' l lhrem geliebten Herrscher» und dem er-
Mithin "/°nplmzenpaare aus eigener freier Ent-

^^ll dtleltet hat.
^ d / / ^ « " Empfang selber und die weiteren Mo»

^ lol°, ^ " ^ l t e n Vejuche« in Trieft sind nn«
<>>. A i i r« ^legraphljche Berichte zugekommen:
M . ich,c^"ar. 17. September. Soeben. 7 Uhr
3 ? " l W " ^ Sc. Majestät der Kaiser, rwn den
w ' ^ ' a ^ ' ^» l " . ch t " und der .Saida« und
H>k«, ^ , " «r.eg«jch,fs.« «Lancaster« begrüßt.
^>»,c,r" " ^ bet Albrecht" von dc. ?)acht
M<!tin u u « " ^ btn, Schlosse M'ramar „n besten
h lk^ !«»ea ,n^ " ärmlich heftige Sc,rocco. welcher.
N?' b tm^" ."gle,let. die ganze Nacht «gedauert
M t i i , . . ,' ''ch ' « Momente der Anlm.sl' Seiner
3 1 ^ ^ H ' " ""b der Horizont sich aufzuhellen.
del? "̂8alü ^',H'!ie wusen der .Miramar" ,n voller
H> l" di, «/^ll"'»efuh,en. und ertönten vom Vord
3« " war 7"'l«hymne und lebhafte Zurufe. Vei
ltt. 'p«lllä! ^?" ^ " ^ r ein Lloyddampfer mit der
»ti^ ^üdHp ä ^ " ' ^ " ^ , „ ^ „ „ „ und welha/llei.

V ^ n Ul/d ». ?" ^" t> . der «Mramar" entgegen-
^?l«'ssvcav^n ^ ' ^ " " ' der Vollshymne begrüßt.
< . ^ Ves b» ' " " ^ödiger fllhrle die «Mira-
< i M l den « ^^" ' le vonPo la spendeten Seine
^ ? und . .s . ' " " ' U"t> ijfss„ll,chen «nftallen ^(«X)
M^^sl lein.. " b,e Marine durch da« Geschenk,

Majestät der Kaiserin!
höHs/̂ elche < . «.. ? " ^ l f Matrosen des .Tan-N^<n U^'^ajestil. b^'^.f„ Ehrend «ller.
t°tt ' k l h > " ^ ^ " ^ ' l 'n P"la m dem Ga,«doote
°" l i . ' " ^eiier« ' " ^ ^ t ' s i " t l o n vo„ je drei D u .
d o i , ^ " de «,>"" vorgestern fanden Hofdiner«

>°ren P ' ? ' ^ ? " - sw.t. u welchem viele
^ l ! , ^ ' e st ,7 ! . "laden »ar.n.
^lb» ^ ^'ksä)iiv. ^ " " b " ' - Um s» Uhr 5l> Minuten
8lH.bon NÜa«.! . " " " >""n ^ f t ' l l und der ,n der
Ü" d "ller K^?^ "U"'t>l" Escadre sow,e Glocken-
^ Pracht,«^" b " Herannahen de« Hofzune«.
^ ? > ° g ? ^ ^ ^ ' 7 ^ " E.nfahr.shalle wa? eine
V ' ^ k N t Nr ?. ^ c ^ " und Musll vom Insan.

^ Vol « ^ ""lgeftellt. welche m diesem Mo.
"«Hymne intonierte, «uf dem Perron

harrten der Ankunft Vischof Vlav ina. Müllsterprä«
sident Graf Taaffe. ^andelsministel Freiherr v. Vmo.
Nckerbaumlnister Graf Fallenhayn. Statthab
Preti«, Mililärcommandant F2)iL. Varon ^ . ^ . , ^ .
Seebeziilicommandant v. Paur, die Generalität, da«
OfficierKcorp« und die verschiedenen Veamtenkö'rpsr.
Zuerst entstiegen Se. Majestät vrr K a i s e r dem Hos
zussk. hierauf folgte Ihre Majestät die K a i s e r l l i .
dci« durchlauchtigste K r o n p r i n z e n p a a r . die Herren
Erzherzoge L u d w i g S a l v a t o r und S t e f a n ,
sodann da« Gefolge der Allerhöchsten und höchsten
Herrschaften. Se. Majestät der Kaiser schritten die
Front der Ehilncompagnie ad. während Ihre Majestät
dir Kaiserin mit dem Obfrsthofmrister Fürsten Hohen,
lohe m,d da« durchlanchtigsle ttionp'inzcnpaar in den
mit Teppichen und exotischen Gewächsen geschmückren
Hofwartejalon S«ch begaben, »ohm der Kaiser al«.
bald nachfolgte. Ihre Majestäten hielte,, daselbst kurzen
Cercle, und brsch'cden Se. Majestät zunächst den
Grafen Taaffe zu Sich, um ihm «lleihöchstjein Beileid
über den jüngst erlittenen schmerzlichen Familienverlust
>n herzlichen Worten auszudrücken. Dasselbe geruhten
auch Ihre Majestät die Kaiserin, da« durchlauchtigste
Kronpimzenpaar und die anwesenden Henen Erzher«
zöge zu thun. Stalthalter Varon Prell« wurde gleich,
falls zum Cercle beschieden. Hierauf begaben Sich
Se. Majestät der Kaiser. Ihre Majestät die Kaiserin.
Se. l . und l. Hoheit Kronprmz Rudolf. Ihre l. und
l. Hoheit die Kronprinzessin Stefmm> am tt'me füh.
rend, durch die große m einen Garten verwandelte
«bfahrlshalle in den auf dem Bahnhofsplal)? errlch.
leten, in den Lande4farben geschmackvoll becor>erten
Pavillon. Vei dem Austritte au« der Halle erbrau«te
e>n ungeheurer Iubelsturm einer unabsehbaren Menge,
welche im Flstlleide erschienen war. Aor dem Pa.
villon stand eine grohe Schar reizender, in Weiher
Toilette gekleideter Mädchen <«« den besten Familien
der Stadt, ferner eine Anzahl in pittoresker National-
tracht gekleideter Mädchen aus dem Territorium. Die
Tochter des Statthalter«. Baronesse Preti«. überreichte
Ihrcr Majestät der «al jerm. der Trlefter Podesta
Bazzon, der durchlauchtigsten Frau Kronprinzessin
prachtvolle Vlumendouquel«, welche huldvollst ange»
nommen wurden. I m Pavillon begrüßte der Podeste
Gazzoni mit dem versammrlten Geme>ndrrathe Seine
Majestät den Kaiser in »tallenischer Sprache mit sol«
gender Anrede: .

.Vor Merhöchsteuren geheiligten kaiserlichen
Majestäten vsreimgl sich ehrerbleliqst der Municipal
rath der Stadt, und indem er NUerhöchstdenselben
mit Begeisterung ein Willkommen an dem User drr
Adria zuruft, eülwsiet rr den ersten Giuh der allel-
gelreueslen Stadt Tnrst ; und er ,st freud,c,el den»
je. dieser Gruß. nachdem Eu. erhabene Maj'slät m
Begleitung de« allerduichlauchtigsten Kronplinzni.
Paares der patriotischen Feier beizuwohnen geruhen,
welche Triest der qlor, und ruhmreich herrschenden
Dynastic bietr». Füns I a h , Hunderte sind ve,flc'ssfli.
seltdeiil Tricst sich sreiw'llig m,l loyaler T'suc dem
alrrhrwilrdigen Hause der HntMurger unterweis.
Die glorreich qrt,ö,iten Ahmn Eu. Majestät, welche
iiber diese« Gebiet herrschlen. huben Trilst chren
Schuh und ,hre Gunst gewährt, so das« mit dem
Empmblühln disser Stadt auch die liebsvolle An-
hänglichkeit >hrer Bewohner an ihre Souveräne sich
immer mehr befestigte, welche von Karl I I . , Mar ia
Theresia und Franz I, fsurlich anerkannt w,>
Und wenn die« da« Gefühl unjerer Vorsahrs!,
die erlauchtcn Ahnen Eu. Majestät war. so übn-
strömen jetzt m,t noch a/rcchterem Grunde und leb»
hafter die Herzen der Trieslmsr von dieser Empfin.
dung für Euch. edelmülhiqstsl Sire, der I h r duich
die wcise Gewährung freiheitlicher Einrichtungen da«
moralische Wohl der Unterlh^ fit« und ihrer
ana/boinen Lirbe für ihre ^ , . . . „ . und für ihre
nalwnalen Gebräuche gerecht a/lvorden seid und so
der Welt si" " ' ' - ' l ' l . das« die Liebe der Unter-
thanen die , .e des Throne» ist. Trieft wollte
diese loyale Alchmiglichleil nach s„nrr Art l^zeigen.
indem e« an der lieblichsten C<sNc seine« Menc«»
user« die Ausftellung der i ^'Ungarischen
Productc in der Absicht Vera»,. >>,>,s, die Industrie
de« großen bfterre,chischen Vaterlandes mit dem
Handel selNs« Emporiums in immer engere V^rlnn»
dung zu bringen Geweiht der Etmnrrung an die
sltnf Jahrhunderte, welche für t r ief t unter dem

melden Scepter de» Kaiserhauses Eu. Majestät ver-
flossen sind, erhält diese« Fest heute durch die Aller-
höchste Anwesenheit der blühenden Generationen des«
selben seinen heißest ersehnten und feierlichsten Mo-
ment. Hrrabczestiegen von dem Throne unter diese«
Handels» und Sfeooll, werden Eu. geheiligten Ma-
jestäten und das allerdurchlauchtigste Kronprinzen»
paar dasselbe auf Ihren Wegen in freudigster Er-
regung finden, und die Stabtvertretung. dem geliebten
Monarchen die Huldigung und die Dankbarkeit dar-
bringend, empfiehlt dieses Vol l »a lM der Aller-
höchsten Gnade."

Se. Majestät der K a i s e r aeruhten auf diese
Ansprache des Podestk in italienischer Sprache Fol-
gendes zu erwidern:

»Die von Ihnen. Herr Podestk, eben gespro-
chenen Worte erwecken in Uns die lebhafteste Ve-
friedigung. Ich habe auch anderes nicht erwartet
vvn jenem, der im Namen der Bürgerschaft und
des Gemeinderathes Meiner allergetreueslen Stadt
Triest fprichl, m welche W l l diesmal freudiger »l»
je gekommen find. um an dem nützlichen und pa-
triotischen Feste lheilzunehmen. das von den I r i e -
ftinern veranlasst wurde als Symbol des vor fünf
Jahrhunderten geschlossenen und unvergänßllchen
Bandes. Vl l t beredten Worten haben Vie der schö-
nen Tradition Triefts gedacht. Behütet sie eiser-
süchtig. lmine Herren; sie ist da« Unteipsanb der
Zi l lunf l . Gleich der hohen Wichtigkeit Trieft» für
die Monarchie wirb d»e liebevolle Aufmerksam»
leit fein. mit welcher Ich dessen »eiterer Entwick-
lung und Fortschritte folgen werbe Euer loyales
und einmüthige« Wirken unter des Aegibe. de» er-
erbten Patriotismus, auf da« Anwachsen des öster-
reichischen Emporium« gerichtet, wird stet» Vteiner
Fürsorge und der Unterstützung Meiner Uegierung
begegnen. Ich danke Ihnen auf da» beste. Herr
Pobestk, und im Namen auch der Kaiserm und de»
kronprlnzlichen Paares entsende Ich herzlichen Gruß
der Bürgerschaft Unserer allergelreueften und ge-
liebten Stadt Trieft."

D>e Antwort Sr. Majestät des K a i s e r « rief
großen Jubel hervor. Hierauf beftleqen Ih re Majestä-
ten, das Kronprinz-npaar und die Herren Erzherzoge
sammt Suiten, serner die Minister 0,e bereist,henden
Eqmpag,n und fuhren unter Voranfahrl des Bürger-
m-ister« und des Hlalthalteis durch die dlchl « l t
Menschen besetzte,» Straßen in o>e Aulstellung. Der
Jubel pfla„zle sich von einer Gtrahe zur andern fort.
und herrscht übei Haupt eine äußerst animierte, froh»
r»,wegte Stlmmunn, w i , Trieft sie selten noch gesehen.
Dat Welter bl,eb tioh be« brwölllen Himmels zur
Ficuor der Bevölkerung güüst'g. Dle ganze Sladt
prangt ,m Flag^enschmucke, Man bemerkt sehr o«le
ocsonoers schön und sinnig decorierte Gebäude. Sämmt-
liche Sch'ssc lm Hasen und aus der sthed' si»» m
voller FlaMNhll la. Sämmtliche Eonsulale hasten die
große Flagge aus.

T r i e f t . 17. September. Ihre Majestäten und oa»
durchlauchtigste Klonprinzenpaar laugten um lO'/^ Uhl

>gs «n der A us ft el l un g an und wurden be,m
. nsfnfp , lmlss den Klängen der Vollshymne

öl»»» Ä um und den gesummten Ho-
müei »̂  ! — ,̂  „ pfangen.

Der Prastnent des Executlvcomiti« der »usftel-
lurig, Me» n e l t . richtete am Hauplporlale de» ersten
Gebäudes an Se. Majestät den Kalser folgende deutsche
Ansprache:

„ I n ehrfurch »voller Elgsbenheit und mif f r « -
dig beweo.lem Herzen begrüßt da» Ê  't^
der Tliestl i Ausstellung Eu. Majchällu ^,_ <ru.
kaiserliche Hoheiten und spricht seinen allelunler-
lhäüigsten und tiefgefühlten Dank für die Aller,
höchste Gnade de» la'serlichen Besuches h,fnm au«.
Eu. Majestät! E l ist ein echt österreichische« Fest,
welchem Eu. Majestäten und bus dulchluuchll^fte
Kronplinzenpaar heule die Weche geben. I n s Leben
gerufen durch eiue freie Veremigung patriotischer
Vürger der alle:gell,ueften Stadt Tl,eft. bebeutet
die Tnefter Ausstellung die spontane Feier de»
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500jährigen Jubiläums der freiwilligen Dedition un<
ferer Stadt an das erlauchte Hau» der Habsburger,
jenes glücklichen Ereignisses, welchem Trieft seinen
Aufschwung und seine Blüte verdankt. Sie bedeutet
die in gemeinsamer Anhänglichkeit und treuer Hin-
gebung an das Allerhöchste Ka,serhaus und im regen
und friedlichen Wettlampfe des Gewerbefieihes ge«
schlossene Verbrüderung unserer Stadt mil all den
Vollern, welche unter den Fittigen des glorreichen
Doppelaars sich zu einer Völkerfamilie vereinigen.
Sie bedeutet die Feier der Hoffnungen, welche aus
diesem Feste der Liebe und Treue, der Arbeit und
des Fleißes für die Zukunft e.ttspringen. Unter dem
huldvollen Schuhe des Allerhöchsten Kaiserhauses
wird der Same der Zukunft, welchen wir in diesem
dem Meere abgerungenen Boden streuten, durch
das Wirken unserer vereinigten Kräfte in üppige
Halme schießen und zum gemeinsamen Wohle die
reichsten Früchte tragen. Da« walte Gott ! Gott
segne und beschütze Eu. Majestäten und Eu. kaiser«
liche Hoheiten! Gott schirme durch alle Zeiten das
erlauchte Kaiserhaus!"

Se. Majestät geruhten auf diese Ansprache Fol-
endts zu erwidern:

„Empfangen Sie Unseren aufrichtigsten Dank für
das nützliche und schöne Werk, das Sie geschaffen
und dessen Bedeutung noch erhöht wird durch den
patriotischen Gedanken, der es beseelt. Möge die
Darstellung der Producte des Reiches in dieser Ha-
fenstadt beiden zum Vortheile werden durch die rich-
tige Benützung der dargebotenen Anregung zu neuer
gemeinsamer Handelsthätigteit. Meiner und Meiner
Negierung Unterstützung hiebei können Sie versichert
sein. Allen, die sich auf dieser Ausstellung bemüht,
danken W i r ; Sie haben Uns durch diese Feier eine
wahre Freude bereitet."

Zuerst besichtigten die Allerhöchsten Herrschaften
ie maritime Abtheilung in eingehendster Weise, wobei
lllerhöchstdieselben von dem Präsidenten Alber gesuhlt
Durden. Vor der bosnisch-herzegowinischen Abtheilung
nurden von zwei in Nationaltracht gekleideten Mädchen
,en Allerhöchsten Herrschaften Blumen offeriert und
»genommen. Dieselben richteten an Ihre Majestät
lie Kaiserin und die durchlauchtigste Kronprinzessin
eutsche Nnspsachen, auf welche Ihre Majestät und die
Kronprinzessin erwiderten. Hlerauf betraten Se. Maje-
tät der Kaiser. Ihre Majestät die Kaiserin und Se. l .
lnb k. Hoheit Kronprinz Erzherzog Rudolf, Ih re l .
lnd l. Hoheit die Kronprinzessin Stefanie am Arm«
ührend, sammt Suite die b o s n i s c h . h e r z e ,
^ow in i sche S e c t i o n .

Der Obmann der bosnischen Ausstellungscom.
nission, Regierungssecretär K i r c h m a y e r , hielt an
3e. Majestät folgend« deutsche Ansprache:

«Eu. Majestät! Geruhen Eu. Majestät, an der
Schwelle der bosnlsch'herzegowmischen Abtheilung
die Ausdrücke der unterwüifigstcn Verehrung und
Loyalität der h,er anwesenden Mitglieder des bos-
Nischen Auzstellungscomllis sowie der Repläsen«
tanten der bosmsch-herzegowinischen Gemeinden ent-
gegenzunehmen. Eu. Majestät geruhen. unsere be-
scheidene Ausstellung mit Güte und Nachsicht in
Augenschein zu nehmen. Wenn Bosnien-Herzegowina
mit den eigenen Erzeugnissen nlcht zu glänzen ver«
mag, so w»rd unserer Abtheilung doch einiger Reiz
verliehen durch manchen Beweis, dass auch m diesen
Ländern Talente schlummern, di,, nunmehr unter
günstigere Verhältnisse gebracht, eben oar^n sind.
ihre Auferstehung zu feiern, und durch die frohen
Hoffnungen, d»e man im allgemeinen für die Zu -
kunft dieser zumeist in üppiger Naturkraft strotzen-
den, in der günstigsten Lage silmerten Lander hegt.
Gestatten Eu. Majestät, das« ,ch auf Wunsch der
anderen hier anwesenden Repräsentanten envähne,
dass VosnieN'Herzegowlna glücklich »st. an dem
erhebenden patriotischen Feste. welche« die Stadt
Trieft veranstaltet, sich zu belheiligen — dies« Pracht«
volle Hafenstadt, welche in fünf Jahrhunderten in
und durch Oesterreich zu einem o«r wichtigsten
Emporien Europas sich aufzuschwingen vermochte.
Die Theilnahme an diesem Feste wird Bo«nien-
Herzegowina als em glückliche« Omen für den
eigenen wirtschaftlichen Aufschwung und die eigene
Zukunft betrachten. Gott erhalte und beschütze Eu.
Majestät zum Wohle und Glücke des Kaiserreiche«
so«„e der Völker, sür welche Oesterreich sorgt."
(Der letzte Absatz wurde in slavischer Sprache
wuderholt.)

Se. Majestät der K a i s e r geruhten zu erwidern:
,E« freut Mich. auch Bosnien und Herzego.

wina hier vertreten zu sehen, und werde Ich die
Erzeugnisse dieser Länder mit Interesse besichtigen.
Ich wünsche, das« die Theilnahme dieser Länder an
d«r 0fter,«ichi,ch. ungarischen Ausstellung zu Trieft
,.'5.« . . « ! ^ ̂ stehenden Handel.beziehungen be.
leben und d« w^chaftUche Entwicklung fördern
Möge, d.e Ich unverwandt i « «ug« h ^ ' ^

Ich danke Ihnen und Ihren Mandanten für die
dargebrachte Huldigung und versichere Sie alle
Meines Wohlwollens."

Die Allerhöchsten Herrschaften besichtigten nun
die ausgestellten Gegenstände mit vielem Interesse und
nahmen wiederholt Aufklärungen entgegen. Em Beg
von Sarajevo, Vertreter der Bevölkerung Sarajevos,
mit noch anderen aus Sarajevo anwesenden Persön-
lichkeiten hielten Ansprachen und baten Se. Majestät,
Allerhöchstderselbe möge das Land zu besuchen ge,
ruhen.

Sodann traten Ihre Majestäten und das durch-
lauchtigste Kronprinzenpaar über den Ausstelluna.«parl
zum großen Gebäude I I , wo beim Hauptportale be«
schränkte Vorstellungen stattfanden. Hieraus folgte die
Besichtigung der ös te r re ich ischen G e w e r b e «
I n d u s t r i e - O b j e c t e , wobei die Allerhöchsten
Herrschaften immer vom Nusstellungspräsidlum geleitet
wurden. Die Allerhöchsten Herrschaften schritten durch
das Mittelschiff bis zur u n g a r i s c h e n A b t h e i -
l u n g , wo Allerhöchstdieselben vom Präsidenten der
ungarischen Eommlssion empfangen wurden.

Auf die huldigende Ansprache des Präsidenten
geruhten Se. Majestät zu erwidern:

»Mi t Dank nehme Ich Ihren herzlichen Gruß
entgegen. Es gereicht der ungarischen Betriebsamkeit
zum Ruhme, dass sie ohne Zögern auch auf diesem
Gebiete die Aufforderung zum friedlichen Ringen
mit ihren zahlreichen und wahrhaft nicht zu unter-
schätzenden Mitbewerbern angenommen — zum Be-
weise ihrer Geschicklichleit und ihre« Fortschrittes
— und dass dieselbe in diesem Wettstreile, wie Ich
mit Genugthuung und Befriedigung vernehme, durch
ihren aufopfernden Fleiß und durch das tactvolle
Vorgehen ihrer Vertreter unterstützt, eine anerlen-
nungswürdige Stelle sich erworben hat. Gern werde
Ich Mich davon auch persönlich durch den Besuch
und die Veschauung Ihrer Abtheilung überzeugen."
(Lebhafte Eljen.)

Die Allerhöchsten Herrschaften durchschritten die
ungarische Abtheilung und begaben Sich durch die
Abtheilungen der Holzproducenten und des technologi-
schen Museums in den vom österreichischen Handels-
ministerium und Ackerbauministerlllm beschickten Aus-
stellungsraum und in den AussteUungsparl, wo >m
KaiserpavlUon ein Dejeuner vom Executw.<iom,ti an-
geboten und huldvollst angenommen wurde. I m Au«-
stellungsparle wurde von der Musikkapelle des I n -
fanterieregiments Nr. 44 ein von Wmschpach compo-
nierter Feftmarjch mit Ge«ehmigung Ihrer Majestäten
executiert. Sodann begaben S,ch Ihce Majestäten und
da« durchlauchtigste Kronprinzenvaar zu Fuße durch
eme dichte Menschenmasse zum Besuche de» k r o a t » .
schen P a v i l l o n « und wurden daselbst vom Ob-
rranne der kroatischen Abtheilung ehrfurchtsvollst em-
p.angen.

Auf die Anfprache de« Obmannes geruhten Seine
Majestät zu erwidern:

„Es gewährt M i r eine besondere Befriedigung,
auch Kroatien und Slavonien hier vertreten zu
fehen, um sich an diesem Werke der Eultur zu be-
theiligen. Mögen die an dieser Stelle gewonnenen
Eindrücke dazu beitragen, um Ihre Bemühungen
um den Aufschwung der Industrie und des Handels
Ihre« Helmallande« mit den besten Erfolgen zu
krönen. Ich danke Ihnen zugleich für Ihre M«r
foeben neuerlich aulgediüctlen Gefühle der Treue
und Ergebenheit.' (Lebhafte Z'vlos.)

Nach Besichtigung dieses Objecte« bestiegen Ih re
Majestäten dle berellgehalienen Hosequipagen. Vom
Präsidium wurde Ihren Majestäten sowie dem Krön-
prinzenpaare eine Sammlung »holographischer An-
sichten der Ausstellung m prachtvollem Einbande über-
reicht. Während der ganzen Fahrt zu und von der
Ausstellung, in den einzelnen Sectlonen derselben sowie
im Parke wurden Ihre Majestäten sowie da« Krön«
Prinzenpaar auf das enthusiastischeste acclamiert.

Bei dem nachmittags stattgehabten Empfange des
Executlv.Comites drückten Se. Majestät Allerhöchstseine
volle Befriedigung über das gelungene Ausstellung«-
werk in huldvollsten Worten au«, wie Sich Aller-
höchstderselbe auch schon während des Rundgange« in
der Ausstellung »n gleich schmeichelhafter Weise ge-
äußert haben. Ministerpräsident Graf Taaffe, Handels«
minister Baron Plno und «ckerbaulrinister Graf
Fallenhayn begleiteten Ihre Majestäten bei dem
Rundgange durch die Ausstellung. Be« der Rücklehr
von der Ausstellung fuhren Ihre Majestäten m da«
Statthaltereigebaude. von wo Ihre Majestät die Kai-
serin und das durchlauchtigste Kronprmzenvaar sofort
nach Miramar zurücklehrten, währen^ Se. Majestät
,m Statlhaltereigebäu^e g.ohen Empfang abhielten,
während dessen eine große Menschenmenge der glän-
zenden Auffahrt anwohnte und dem Monarchen nach
beendigtem Empfange um 4 ' / . Uhr bei der Rück«

ahrt zu Wagen nach Miramar überall begeistert zu
jubelte. . ^

Um 6 Uhr fand ein Hofdiner zu Miramar sM,
zu welchem Ministerpräsident Graf Taaffe, die M« ' , "
Baron Pino und Graf Fallenhayn und andere W '
Persönlichkeiten geladen waren.

T r i e f t . 17. September. Vei dem heule "«
2 Uhr nachmittags im Statthaltereigebaude st"
gehabten Empfange waren erschienen: da« ""^ ,,,,
corps, Eontre-Admiral Nlkolson mit dem Slave "
nordameillanischen Fregatte »Lancaster", die ge" ' " h
Räthe und Kämmerer, die Fürsten Leopold Salm "
Friedrich Hohenlohe, der B.schof m»t dem Dowcap"'
und der Geistlichkeit, das Officlerscorps. der Poor,
mit der Triester Stadtverlretung, die Handel«-"
Gewerbekammer, die Deputation des LandesauljaM
von Zara. die t. l . Behörden, da« Präsldl"" ^
patriotischen Frauen - Hllfsvereines für T " ^ l z<
Istrien, das Presbyterium der evangelischen ^" .̂
gemeinden N. C. und H. C., die
Kirchencommunilät, die angl>canische ^ommunlta',
israelitische Cultusgemeinde, die Atwocaten- unv -> ^
riatstammern, die Karstaufforstungs.Comm'sjton,
Verwallungsrath des österreichisch-ungarischen ^ "
das Stabllimento Tecnico Triestino. das Biester ^
stellungs.Comite, die ungarische (5entralcomM>!ll0" ^
die Trlester Ausstellung, die österreichischen UN" ^
ungarischen Iurylörperschaften. die DevuA'on
Stadt Fiume, d,e Deputationen aus den ^ " s
Eapodistria. Pirano, Isola. Muggia. Pugnano.«"
und Lovrana, die Deputationen aus den Vem° ^
Bosnien« und der Herzegowina, die Deputat'"«
Gemeinde Parenzo, die Direction des Staats^
siums von Capodistria, die Veteranerwereine "- -

Die Allerhöchste, in italienischer Sprache geg ^,
Antwort auf die italienische Ansprache des V .
d e l s l a m m e r . P r ä s i d e n t e n bei dem s»p>
im Statthallereigebäude lautet: .

. Ich nehme gern die Loyalitätsadresje ^
gegen, welche die Handelskammer anlas«"« ^
fünften Jahrhundert« der Uebergabe Tr " ' ^
Mein Hau« M i r überreicht. Niemand be><e .,
die vom Handels«, Rheder- und Oewelve!^
gewählte Körperschaft kann die wohlthätige" ^
lungen würdigen, welche au« jeuer ^ ^ ' chl
erwuchsen und Trieft zum Emporium l)e>^ ^
gestalteten. Euere Bestätigung besiegelt b" „,,,
die Jahrhunderte bekräftigte Thatsache der "^ ^z .
schen Unzertrennbarleit de« Reiche« " ^ . .„!>!>
Verharret, Meine Herren, in Euerem » " l ^ ^,
patriotischen Wirken; I h r werdet 6 " ^ . " ^ D
Vaterland immer verdienter machen. "'^ ^gdt
Meiner Regierung ist dahin gerichtet, o» ^
Trieft im Wettlampfe der Eoncunenz, "̂  ^ « ,
im Wellhandel em jeder bestehen muss, i " ^h l -
stützen. Ich verfolge diesen Wettlampf mit t>e ^
wollendften Aufmerksamkeit und vertraue, ' ^
Thätigkeit und Einsicht de« so unterstilhleN ^
Handelsstandes denselben auch künftig " ' ^ e
zu bestehen wlssen wird. Ich danke I h " " ,
Heiren, nochmals." ^

T r i e f t , 17. September. Ihre M a j e M " ^
das durchlauchtigste Kronprlnzenpaar m>t " ^ l a ^ l
höchsten und höchsttn Suite haben Sich ^ T O a l ^
mittelst Hofzuges nach Trieft begeben, um " ulM'
V o r s t e l l u n g u n P o l l t e a m a R o s e l l l " ^ l l t?-
nen. Alle Straßen, welche Ih re Majestäten f " ' ^ l -
strahlten im hellsten Lichte; alle Häuser " " " ^en»
mert. Vor dem Vollsgarlen flammten ^ ^chtlgl""
chlffren Ihrer Mujesläl-n und des durchla^,^'""
Kionprinzenpaare«. Da« sestlich "leuchtett ̂ ^ l l '
war bis auf den letzten Platz uon emeM o ^ ^ »
eleganten Publlcum überfüllt, und bot dos V ^het"
überraschenden Anbl.ck. Gegen tt'/, Uhr " , M '
schon von weitem Iubelrufe, welche gegen ^ z M
teama sich ,mmer steigerten, da« ̂ rschelne" c^g o
höchsten Herrschaften. I m
Theaierdlreclor die Allerhöchsten Herrschal«' ^ Ho'
leitete Allerhöchstdleselben ehrfurchlevM '" ^ ° "
loge. Beim Erscheinen Ihrer M ^ l " " « ^ b l l c ^
Kronprinzenpaare« erhob sich da« ?"nze ^
von den Sitzen und brach unter H " " ' " ^ l ^ '
schwenken m begeisterte Hoch«, Eviva« UN" ^ ^ c »
aus. Die Vollshymne wurde unler any" ^ ^
gelsterung intoniert, stürmisch zur ^ ' ^ f ^ r " .„,,
langt und andauernd applaudiert. H " " " ' S A ^
e,gen« componlerler Feztmatsch ^cut 'e '^gjesltl ,
begann da« Bal let .Excelsior", del« ^ ^ " " ^ 1
und da« Krol.pllnzenp^ar bi« zur L " ' . H
zwe.ten Bilde« m.l vielem I ' . te.e^' s o l < h M ,
!^'/, Uhr verliehen d,e AUelhöchste" " ' ^ l N ^c t
Hellschasten do« Pollteama u»d w " " " . ^ bes«^
gange von der harre» den M.nae " / « " ^ ^ ^
begrüßt. Sodann erfolgte d,e RlickfaY" ^ h ,,
mar mittelst Hofzug. — Während oe» ^^ „
stattgehabten Ho.dm«» in Viuamar »« l
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, ""^sllligvtreinen Trieft« auf einem Dampfer vor
"m Schloss, ein Ständchen dargebracht.
l M s ^ ' ^ September. Z u der heute morgen»
ufil stattgehabten Truppenrevue hatten Sich Seine

" M M h^ ^ ^ ^ . ^ ^ ^ durchlauchtigsten Krön-
3,'nzm und der Allerhöchsten mflilärischen Suite zu
«Wn von Miramar nach der in der Via lorrente
^ " n Laserna Grande begeben, wo unter dem Tom.
'unoc) des G-neral.najor« v. Leddihn drei Vataillone
? " " ' t vom Infanterieregiment Nr . 4^ , ein Ga-
«'uon Infanterie vom Infanterieregiment Nr. 22. eine
^ " " " " d l o n . eine Abtheilung Festungsartillerie und
^nnaMuppen in Parade au f rück t waren. Seine
ckl. k ° I ^ " ? ° ' ^ r schritlrn die Fronten ab und liehen
Mkßllch defilieren. Se. Majeftäl waren von der
»i° <!. ""^ bem Aussehen der Truppen fehr bcfrie.
>,!«' l. ^ ' ^ r fuhr sodann in dab Statthalters-
>"°"«t lVv Nllechöchstderfelbe zahlreiche Audienzen
!<»« geruhten. Der Scirocco dauert fort, und
2 !^ ^"^ gestern abend» ununterbrochen. Man
» ^ ' ° '* viellelchl eine Aenderung des Programme«

z ,^ ,? bUche. Um 11 Uhr vormittag« findet der
Mllauf der ..Medusa" im Lloydarsenale statt.

M ^ t m e grohe Menschenmenge hinströmt. — An«
ktck, Anwesenheit Ihrer Majestäten und de«
j ^ M t i g s t e n Kronprinzenpaare« bringen fast sämml-
^ «latter Huldlgungsarllkel und Festgedichte.

,.n sämmtliche Wiener Vlätter besprechen in schwung^
H «orten die Vedeutug de« Vesuches de« Aller-
ttln ^ ° ' l e r - jowie des durchlauchtigsten K r ö n »
z ^ i e n p a a r e s in T r i e f t und registrieren mit
lnml "6 den überaus glänzenden und begeisterten
l> t t ?^ ' " " l h " ben Allerhöchsten Herrschaften in
z ^ M c h a d t an der Adria zuthnl geworden. ,D ie
>>tteil »" 'ch ^ , ^ s«h„ibt da» ..Fremdenblatt" —
^» ^ . ^ l - Majestät dem Kaiser einen glänzenden.
ly^."tlchthum« und de« Kllllstsinnes dieser Stadt
^ou !? ^"'pfang. Die Äevöllerung jubelte dem
Nebeln " ""^ ^ " laisellichen Fam>l,e entgegen,
sit ^ ' Wo die erlauchten Gäste erschienen, wurden
«cheu?!. brausenden Hoch« bewillkomm»." — D,e
Tli,?.'^ Geltung" bemerkt: «Der Kaiser traf in
iHe/t ^ "^^ wurde von der reichstreuen und gut
Weil» ? ^ t " löevöllerung der Hafenstadt in solenner
U" dem ü^bt. «luch die Plogresso-Parle, nahm theil
b!^. ."mpfange de« Monarchen." — Da« «Extra,
heute ^ ' " ^ ^ Tageslnteresse concentricrt sich
l^!tl ^ n , da« im Festschmucke prangende Trieft, wo
Hnllie l " ^ der Kaiserin und dem lronprinzllchen
^lletun " " " ^ " weithin tönendem Jubel der Ve-
^HNick ^ " . " feierlichen Einzug gehalten. Die aus-
^tdlll,« ?"'chle hierüber lassen da« Vl ld de« denk-
^ ?i ^° "en te« . d,e Kundgebungen txr Vegeiste-
^ l a h l , ^ 2<lnze freudig bewegte Scenerie in heller

spracht lvieoersplegeln."
^eist ß- ""vtstadt'Zeilul,g" äußert sich in ähnlicher
stehen'bjl<chle,ht: . I m Vordergründe de« Interesses
2^e »i^ ^ " Kaisertage, welchen sich d,e allge-
"dh^^lMttl jamle>t zuwendet. P,e unerschütterliche
^ " W e ^ " allergetreuesten Stadt Trlest an d,e
lllid s ^ "nd da« Reich gelangte m den wärmsten
"uldru3"^vollsten Worlen de« Podestk Vazzoni zum
> Ky7- - Die „Presse" bemerkt: ,N,e hat Trieft
Msli ^a^e Stunde erlebt al« die. m welcher der
s t e l l t ^^ Kaiserin, der Kronptlnz und seine er-
Mteli. ^ ' " ^ren Einzug in die „c-ittil l^( j t ; I i^ lm^"
^ ^ t t t i n Gegenwart und die Zukunft der neuen

^ u ^ * adr,at,jchen Meeres jplegelt sich in die»
>. 1 l̂e m!', ^ " Herrscher zeigt, wie nahe semr.u Her«
^ t>„ ^ " l e unter den Städten des «eich».« steht.
^Ntz " ^ " ' r v < m de« lronprlnzlichen Paale i kann
0er < i t ^ " " n Trieft« e.ne Bürgschaft sem. das« auch
""l>V^ °er Krone die gleichen Gefühle für da» Wohl
r7 H't «u ° " österreichischen Sie-Emporillm» hegt."
M t ^ ^e i 'post" sagt: .Seit 17. d. M . wellt der
. "Men <n" " ellauchlen Gemahlin und dem lron-
M i l l ? ? ° ° " 'n Tr.est. I n begeisterter We.s
!». l'War ^ " d " Monarch seiner Befriedigung über
> 3 n a ." lü'welse der Loyalität der Tester Be-
riMan« " ^ len Ausdruck gegeben." - Da«
M Ver,^" '""" t jpsllell an da« gest der bOOjäh.

K " N°n^""H T " l l " m,t Oesterreich ^ d schreibt:
t / "<hs°«^ Gedeihen, semen ganzen Handel und
2 d°tdanl "<5°°"c"" Reichthum, seme ganze Bebe«.
V " ' Und / ' " l l b'esem 0esterre.ch. dem e« a«,
lii« "nd k ' " « . ^ " ^ ^ulunsl beruht auf dem »e-
Hndz ^ " r ill acht diese« Slaale«. N'emal» und
N " ' d!e e," < L " ? " und dauernde, e Interessen
bew "er v , , ? ' Seestadt mit »hrem Hmterlande un.

d e ^ l : . V ° n , " ^ " ^ ' ' " " ^ Da« .Vater land'
't"> ^ lh i jHf t " p"adiest<chen M.ramar au» werden
« l ! ^ hallen ^ " ! ^ ' " ' ^ " " ' " " l ' c h " ll.nzug
°ll ^ u n v r ^ " " t^r Vevöl'erung da«
W? ^"«en der ̂  ' ^ " ll-uen Zusammenhalten« in
3eft, der h a b ^ " l , d e " ' ' derGef.hr elneuern. Alle
^ " M ^ Monarchie neh.ne» an diesem
^ ^"'»l<en ^ 3 ! ^ " ^ " l und begleiten da«selbe m»t
^ l ° ^ "Tribun?«?"" ' '^" ' l"r Kaiser und Me,ch."
«"ch ie in. . ^ ' ' "D'e «l.cke aller Voller der
^ l^ ig« F ° ^ " le «ach Trieft gerichtet, wo da«

" >' 0er Emvtllelbung der Stadt in da»

weite Reichsgebiet der Habsburger durch die Ankunft
des Kaisers seinen Höhepunkt erreicht hat. Die Reise
des Monarchen war e»n Triumvhzug ohnegleichen,
das Vo l l übe, bot sich in Kundgebungen der Liebe und
Anhänglichkeit an da« altherrliche Kaiserhaus, und es
wird der kaiserliche Besuch in den Städten und Dör-
fern der beglückten Reichsgebiete in alle Zukunft ein
Gedenktag für Kinder und Klndetlinder meiden." —
Die .Sonn. und MonlagsZeitung" schreibt: «Fest»
liche Tage sind für Tuest angebrochen, und sie wer«
gen bedeutungsvoll bleiben auch für die Zukunft der
gröhlen Hafenstadt Oesterreichs." — Der .Sonn» und
Felerlags'Courier" bemelkt: »Die großartigen Vor»
bereitungen, welche zum Empfang? drs Kaiser- und
Klonprinzenpaare« in Trieft getroffen wurden und die
nach den übereinstimmenden Berichten in der ganzen
Stadt herrschende freudige Stimmung lassen leinen
Zweifel darüber zu. dass T r i s t dd« Glück de« kaiser-
lichen Vefuche«. welcher der Stadt in so auszeichnen-
der Weise zutheil wird, zu würdigen weih."

Zur «age.
Da« « N e u e W i e n e r T a g b l a t t " sand sich

diesertage bemüssigt, ein paar geistreich fein sollende
Glossen iiber den ..Schimmel" im Finanzministerium
von Stapel zu lassen. Es schrieb u. a. : „Die söge-
nannte März-Rente wurde im März de« Jahres I t t t t l .
also vor gut einundeinhalb Jahren, emittiert, und trotz-
dem ist e« noch n i e m a n d e m e i n g e f a l l e n , die
neue Position der telegraphischen Rentenjchablone ein-
zusügen. obschon der Mangel jedermann außerhalb der
Residenz sofort ausfallen müsste. Schablone blelbt
Schablone, und der a l t e E o u r s s c h i m m e l w i r d
r u h i g w e i t e r g e r i t t e n . " Ueber unsere Replik,
welche das Unbegründete dieser Behauptung nachwies,
bequemt sich das „Tagblatt" dazu, die Notierung der
März.Rente in den Coursteleqrammen zuzugeben. Um
jedoch nicht eingestehen zu musjen. das« sein „Sch>m>
mel" eigentlich ein Bock war. den es selber geschossen,
beruft sich da« «Tagblatt" auf angeblich bei ihm be»
ftndliche. »zwei Wochen alte Eour«labellen". in denen
jenes Effect nicht notiert erscheint. Damit würde aber.
— schreibt die „Wiener Abenbpost" — abgesehen da.
von. dass wir in der Lage wären, dem genannten
Blatte mit weit älteren Eourstabellen amtlicher Pro»
vinzblätter zu dienen. in denen die März.Uente ver»
zeichnet erscheint, nichts weiter bewiesen, al« das« da«
.Tngblatt" mit seinem «sanften Rüpler" vom Sam«-
tag offene Thüren einqerannt hat.

Die » G a z e t a llwowsla" erblickt in der Re-
solution der Wähler von Iungbunzlau. betreffend b«e
Einführung der deutschen Sprache al« obligaten Un-
terrichtsgegenstanb an ollen Mittelschulen em hoch-
erfreuliches Zeichen des Umschwunges, der sich m den
Nnschauunflen der Ezechen vollzogen, und folgert au«
diesem Umschwünge, der aus d»e treffenden und sach>
gemäßen Nu«sührungen de« Herrn Minister« Dr . Projäk
zurückzuführen sei. das« damit der lange angestrebte
Ausgleich zwischen den Ezechen und Deutschen feiner
Verwirklichung wefenllich näher gebracht worden sei.
Da« Blatt zwe,sell nicht daran, das« früher oder spä-
ter auch die Deutschen sich au» freien Stiicken ent»
schlichen werden, m den deutschen Mittelschulen d,e
böhmische Sprache als obligaten Unterrichlsgegenstand
einzuführen, und hofft, dass alle Bemühungen der
„Vere«n!g!en Linken", die angestrebte Verständigung
zwischen Ezechen und Deutschen zu vereiteln, fruchtlos
few werden.

Jagesueuigkeiten.
— ( H o s n a c h r i c h t ) Ihre k und l Hoheit die

burchlauchtiaft, Frau Erzherzogin M a r i e V a l e r i e
sowie Se lön Hoheit Herzog L u d w i g in V a i e r n
und hochftdessen Gemahlin find von Wien nach Vbb0lle
abgereist.

— ( L a u b e » 7 6 . G e b u r t s t a g ) Heinrich
Laube feierte am 18 d seinen 76 Geburtstag Dem
Jubilar, der sich ne» beften Wohlsein« erfreut, wurden
au« diesem Anlasse die herzlichsten Ovationen zntheil
Freunde und Bekannte sanden sich vormittag» in der
Wohnung Laube« ein. um ihn persvnlich zu beglück-
wünschen. Mannigfache Geschenk, . namentlich Vlumen
in den verschiedensten Formen wurden dem Jubilar zu>
gesendet Nllch erhielt derselbe viele Telegramme, Karlen
und Begllickwünschllngsschreiben.

- . ( H o c h w a s s e r ) Au» Gudtirol und Körnten
liegen höchst betlilbende Meldungen über infolge anhal-
tender Regengüsse eingetretene Ueberschwemmungen und
dadurch angerichtete Verheerungen vor Durch Vollen-
blüche und dre, Tage andauernden Regen find speciell
in k ü b t l r o l d i , Wildbüche bei VlaterelloRoverebo
und Caliano zu reihenden Flüssen angewachsen, haben
brücken, Stege und Nanäle zerflogt. Bahndämme, be-
schädigt und Straßen überschwemmt Zwischen Azwang
und Waibbruck >fl ein stel» abgestürzt Die welslhiilo«
l'sche Ktrecke der Gildbahn bietet ein traurige» Vi ld
der Verwilftung Die Etsch hat an einer Gttlle den
Bahndamm in der Lünge von hundert Meter durchrissen

Nu» I n n s b r u c k . 17 d M . wirb gemeldet-
beit gestern vormittag» «ft infolge andauernder Regen-

güsse eine beklagenswerte Katastrophe über da« ganze
Etschthal und Pufterthal sammt Nebenthülern herein-
gebrochen. Der Vahnverl hr Vrixen'Ala Vozen-Meran»
Si l l ian'Vint l wurde eingestellt, Vrüclen wurden weg»
gerissen. Dämme durchbrochen; die Telegraphenvelbin«
bung ist thlllweiss. gestbrt. Die Stadt T r l e n t ist unter
Wasser und infolge der Unter»asch»ng der nahen Thal»
sperre arg bedroht, ebenso »urden in V r u n eck Häuser
weggeschwemmt. Bisher ist nur die Verunglückung e'nes
Manne» bekannt, Ml l i tür und Lanl>e»schützen leisten
überall werkthütige Hilfe. Der Regen dauert noch an.
— Von der Direction der Südbahn wird bekannt-
gegeben : .Durch Hochwiisser wurde der Bahnkörper in
den Slrecken Brixen<Vozen und LaviK'Rl'veledo der
Tiroler Linie, bann in der Strecke Dellach'Inmchen der
Pufterthaler Linie stellenweise beschädigt und ist infolge
dessen der Zugsverlehr in den genannten Strecken aus
»̂e muthmaßliche Dauer von zwei Tagen eingestellt
worden," — Aus V o z e n wild vom 17 d. M . berichtet:
Vozen ist gänzlich abgeschnitten. Der Damm der Sild»
bahn ist an mehreren Stellen durchbrochen und die
Nticheftrahc gleichfalls mehrsach zerftbrt. Auf der Me-
raner Bahn ist bei Sigmundslion der Bahndamm durch-
brochen, und die Wafsermassen wälzen sich gegen Gries.
I n Gargazon wurde der Damm in einer Länge von
^0 Meter fortgerissen — A u » V t e r a n wird berichtet:
D>e Regengüsse dauern ununterbrochen an, und infolge
dessen >ft em fortwährende« Steigen der Etsch und aller
ihrer Nebenflüsse zu verzeichnen. Die ltbene zwischen
Meran und Vozen ist übelflutet. auf der Bahnstrecke
nach Meran der Damm an vier Stellen durchlöchert;
die Telegraphenverbindung nach Vozen ist gestört; viele
Vrücken sind unpralticabel. E» geht da» Gerücht, das»
neun Menschen, welche bei Vargazon sich mit Holzfijchen
beschäftigten, ertrunken seien.

I n l l ü r n t e n ,ft »nsolge fottwührenber Regengüsse
da« ganze obere P r a u t h a l bi« Villach überschwemmt.
Mehrere Draubrücken wurden sortgerissen und der Vahn»
verkehr eingestellt. Fast sämmtliche Feldfrüchte find ver-
nichtet Veamte oe» Staats- und Lanbes-lvauamte» sind
au« Klagenfult in die bedrohte Gegend abgegangen.
Auch au« dem Gailthale wird von einer Ueberschroem-
mung gemeldet E« regnet noch fortwährend — Uu»
V i l l a c h vom 17. d. V i . nachmittag» wirb gemeldet:
Die Elsenbahnbrücle bei Oberbiauburg ist eingestürzt.
Der Wasserstand ,ft h,er hbher al» anno 187^. Da»
Element dringt in die Gassen. Tausende von Holzftbcken,
Vrückeiilrümmern »c. schwimmen durch Vom 17. b. M .
abend« 8 Uhr berichtet man serner au« V i l l a c h : D»e
Ausbreitung de« Inundationsgebiste« hat zugenommen,
die Eachsenburger und Paternioner Brücke ist weg-
gerissen, der Bahndamm zegen Gummern hat Risse und
»st unsahrbar Infolge eine» Felsenabsturzes zwischen
Feldkirchen und Olanegg mussten die Ellzugspassagiere
umsteigen und find um eine Stunde l)0 M>nuten ver-
spätet hier eingetroffen. Seit mittag» ist der Wasjerftanb
rapid gestiegen und betrügt momentan 4 ' /^ Meter über
dem Normalftond.

Locales.
Ihre l. und k. Apostolischen Ma jes tä ten

haben mit Allerhöchftihren Suiten in der verflossenen
Nacht, mit Eeparalhofzug au» Mlramar kommend,
unsere Stadt pa sielt; die Ankunft erfolgte um 11 Uhr
25 Minuten, die Abfahrt um I I Uhr 31 Minuten.
Während des Alle, höchsten Aufenthalte« ,m Lulbacher
Bahnhöfe blieben sämmtliche iükggon« gefchlosfen, und
es herrsch«? in der Station die lautloseste, ehrfurchts-
vollste Stil le.

Auf dem Perron waren der Herr l . l . Landel-
präsident V i n k l e r , begleitet vom Herrn l . l. Regie«
,u>'g«secre<äl Grasen P a c e , und der Herr Bürger-
meister Peter G r a s s e l l i anwesend. Den Separat-
Hofzug geleiteten der Hofreiseleiter hofrath Ritter von
K l a u d y und seilen« der l. l. prw. Sübbahngesell-
schasl der Herr Verlehrsbilector Heinrich P f e i f e r .

Nachdem eine auf der Lm>e Flledau-P^lsterau i »
Lause de« gestrigen Tage« durch Ueberfchwemmung
eingetretene Berkehr«störung (Einsturz eme» Durch-
lässe») binnen drei Stunden vollkommen behoben wor-
den, konnte die programmählge Fortsetzung der Fahrt
de« Separalhofzuge» nach Gödöllö vi» Pragerhof
erfolgen.

Arainischer tandiag.
4. G i t z u n g am 1'.<. S e p t e mber .

Die Sibung wird u « ' / . l l Uhr «öffnet und
um halb 12 Uhr ge,chlossen.

Vorsitzender : Landeshauptmann - Stellvertreter
P. G r a s s e l l i ; am Regierungetische Lanbe»präsident
W i n l l e r . Negicrungssecretär «ras P a c e .

Der Landeshaupimann-Stelloertreter theilt mit
das« ihn der Herr Landeshauptmann au« Trieft ,m
telegraphischen Wege ersucht habe. der S'hung zu plä-
sidleren. Dem Ab^rrdn^ten Herrn A. K ö h l e r wud
ein achttägiger Uilaub ellheilt.
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Unter den Einlaufen befanden sich nachstehende
Petitionen:

2) Petition der Gemeinde Sairach um eine Sub«
vention zur Errichtung einer Spitzenllöppelschule;

d) Petition des Vezirlsstraßenausschusses von
Ourtfeld um Bewilligung emer I8proc. Umlage;

c) Petition de« Volksschullehrer« Mathias Rant
in Prem um Wiederholung des landwirtschaftlichen
Lehrcurses für Vollsschullehrer an der Obst- und
Weinbauschule in S lap;

ä) Petition des Asylvereins an der Wiener Uni«
verfilät um eine Subvention;

e) Petition des Lehrers Valentin Zoagen in
Altenmartt bei Laas um Bewilligung der eisten Dienst-
alterszulage;

l) Petition der Vemeindevorstehung von Soder-
schitsch um eine Subvention zur Errichtung eines T)e«
positorium« zur Aufbewahrung von Feuerlöschrequisiten;

8) Petition der Masbena Matica" um eine
Subvention;

d) Petition der k. k. Gymnasialdirection in Gott«
schee um einen Beitrag für den Verein zur Unter«
stützung dürftiger Schüler, welch sämmtliche Petitionen
dem Finanzausschüsse zugewiesen werden; weiters

i) PetMon der Gemeinde Jauchen um Nlchilfe
gegen die durch den Felftrlzfiusl bei Jauchen verursach«
ten Schäden;

^) Petition der Gemeinde Krehniz um Linreihung
der Gemeindestraße von Slapmz nach Littai in die
Kategorie der Oezirlsstraßen, welche beide dem Ve»
waltungsauischusse, und

lc) Petition de« Valentin Premt. Nu«hilf«auf«
seheri lm ZwangsarbeltHhauje, um Ultersnachsicht, welche
dem Pelilioniausschusse zugewiesen wird.

Abg. Freiherr von T a u f f e r er beantragt, ein«
zelne Theile des Rechenschaftsberichtes dem Finanz«,
andere dem volkswirtschaftlichen Ausschüsse und den
Rest dem Rechenjchaftsberichtsausschusse zuzuweisen.
^Angenommen.)

Der Bericht des Landesausschusses über einige
aufzulassende Bezirlsftraßen und über jene Straßen«
stracken, welche unter die Vezirlsstrahen einzureihen
sind, sowie d«e Umlegung der Bonzabergftraße wird
dem volkswirtschaftlichen Ausschusse zugewiesen.

Abg. Dr . Rttter v. K a l t e n egg er beantragt,
den Bericht des Finanzausschusses über den Vor«
anschlag der Üandes«Obst« und Weinbauschule in Slap
Mit Rücksicht auf d»e heute eingelangte Petition des
Lehreis Mathias Rant von der Tagesordnung ab«
zusehen. (Angenommen.)

Abg. Freiherr o. A p f a l t r e r n referiert namens
des Finanzausschusses über d»e Rechnungsabschlüsse
des Kranken«, Gebär«, Fmdel« und IrrentMsfonoes
pro 16U1, welche ohne Debatte genehmigt werden.

Namens des Finanzausschusses stellt Abg. Frei«
Herr v. A p f a l t r e r n folgenden Antrag: Die Adande-
rung der Holzlege im Spltalsklrchenhose m ein Ma«
gazm für schwer wiegende und feuergefährliche Vor-
räthe der Regieverwaltung nach dem vom Landes«
Bauamte am 22. o. M . vorgelegten Project« und dem
bezüglichen Kostenvoranschlage wird genehmigt und ist
hierauf »m betreffenden Voranschlage pro 1863 Rück«
sicht zu nehmen. (Angenommen.) >x>

(Schluss folgt.)

— ( Z u r Geschichte der R e f o r m a t i o n
i n K r a in.) Vom Herrn Pfarrer Theodor l t l z e in
Venedig ist soeben wieder eine Arbeit zur Geschichte
der Reformation in Krain erschienen, nämlich eine
Vio^lavhie de« üaldacher» Paul W i e n e r , der l,eben
Primus Trüber mitten drin stand »n der religiösen
Vewegung des 16. Jahrhunderts und später das Ober-
haupt der protestantischen Kirche >n Siebenbürgen wurde.

— (D»e 10. G e n e r a l v e r s a m m l u n g de«
P o s t m e i s t e r . V e r e i n « f ü r K r a i n . da» Küsten«
l a n d und T ) a l m a t » e n ) fand am 16. d. M. in
V e l d e s statt. Man schreibt un» übe, den Verlauf
delselben von dort Nachstehende». Die Versammlung
war zahlreich blsucht, und e» dauerte d« Sitzung bis
' / z I Uhr nachmittags. Hauptpunkte der Verhandlungen
Waren: a) d»e Verichterftattung über da« vollendete Werk
des Pensionsvereins der Landpostdedienten. über die im
Monat Jänner d. I dem h. l. k. Handelsministerium
überreichten Petition behufs einer gründlichen Regulie«
rung des ganzen Lanbpoftwesens; o) die Wahl des Cen»
t r a l ' Eomltcmltgliedes für den Pensionioerein , dessen
Stellvertreters und eine« Ersahmannes, welche drei oer«
eint das Lanoescomiti fsr Krain, das Küstenland und
Dalmatien bilden. I n diese« Landescomite wurden ge«
wählt: der Verein»präse« Vl. Drogan. Postmeister in
Weihenfel«. als Central.Comilemitglied Anton Muha.
Postmeister in Torgnale. Michael Loschdorfer als Lande«.
Tomltemitglieder. Die Versammlung wurde mit einem
dreimaligen Hoch auf Ee. Majestät den Kaiser geschlossen
und als nächster Versammlungsort die Landeshauptstadt
L a i b ach gewählt.

D,e Versammelten nahmen dann im »Hotel Erzher«
zog S,Ii,mund" (Petran) ein gemeinsame« Mahl ein.

Daran reihten sich Toaste auf Se. Excellenz den Herrn
Handelsminifter. den Veneral«Postdlrector. den Herrn
Landesprüfidenten Winller. den Herrn Landeshauptmann
Graben Thurn u s. w. Auch wurden während der Ver«
sammlung Ergebenheitsteleg amme an Se. Excellenz den
Herrn Handilsmlnifter. den General»Post erector, die
Postdirectoren lc. abgesend«.

— ( I m C i r cus Schmidt) fand gestern abends
wieder eine brillante Vorstellung statt, die recht gut be«
sucht war. Es excellierten, wie immer. Frau E l l a
Schmidt , Herr Director Schmidt , M,ser James
Plack und die Clowns. — Heute haben der so außer«
ordentlich beliebte Tlown Herr Sedlaczck und dessen
allerliebstes Töchterchen. die kleine Ida. ihre Vencfiz«
Vorstellung, daher ein Massenbesuch mit Gewissheit zu
erwarten ist.

Neueste Post.
O r i g i n a l « T e l e g r a m m e der „ L a i b . Z e i t u n g . "

Trieft, 19. September. Das Kaiserpaar verlieh
um 7 Uhr 40 M in . Miramare. Zum Abschiede fan«
den sich die Minister, der Statthalter, der Landes»
commandierende Baron Kühn und die Spitzen der
Behörden ein. Sämmtliche von Miramare vls Trieft
ankernden Kriegsschiffe und andere Schiffe waren glän«
zend beleuchtet, was einen feenhaften Anblick gewährte.
Das Kronprinzenpaar reist morgen früh nach Sieben«
bürgen.

Bukarest, 19. September. Der Fürst von But«
garien, welcher in Nustschul weilt, besucht morgen den
König von Rumänien in desien Residenz Sinaia.

Alexandrien, 19. September. Der Commandant
von Damletle, Abdellal. erklärte, er erwartet den Be«
fehl de« Khedive, um sich zu unterwerfen. Der Post.
dienst nach Kairo ist wieder eröffnet. Der Kheo,ve
und die Minister gehen am Donnerstag nach Kairo.

L a n g e n , 19. September. Heute vormittags um
10 Uhr traf Se. k. und l. Hoheit Herr Erzherzog
K a r l L u d w i g mit höchstdessen Adjutanten, von
dem l. l . Bauleiter der Stucke LandeckMudenz. Herrn
Inspector Doppler, und dem l. k. Bezlrlshauptmanne
von Bludenz begleitet, in Langen zur Besichtigung
der Tunnelbauten ein. Seiten« der Bauunternehmung
Brüder Lapp waren umfassende Vorbereitungen für
den Empfang getroffen. Sämmtliche Installations,
bauten waren decorieit und beflaggt. Aus der Älfenz«
brücke prangten Triumphpforlen. Das psovisonsche
Tunnelportal war architektonisch durch Reisigpilaster
und Gesimse äußerst geschmackvoll maskiert. Die pro«
vlsorische Locomotivremise war zum Empsangssalon
und ein Nebenlocale separat für Se. l . und l. Hoheit
reserviert. Velde Locale waren in den Landessarben
luxuriös ausgestattet. Pläne, Instrumente, Tunnel»
gefteine und Werkzeuge veranschaulichten den Bau«
betrieb. Auf der Brücke wurde Se. l . und l. Hoheit
von dem Beamtenlölper der l . l. Bausection Langen,
unter Führung des Oberingenleurs Lamplecht, und
jenem der Bauunternehmung, mit den Brüdern Lapp
an der Spitze, empfangen.

Der Bezlilshauptmann stellte die Herren Lamprecht,
Daniel und Louis Lapp vor, woraus sich Se. l. und
l. Hoheit, von den Hoch.Rujen der Spal,er machenden
Arbeiter begleitet, m den Empfangssälen begab und
daselbst d,e ausgestellten Gegenstände besichtigte. Dec
Herr Erzherzog folgte mit sichtbarem Interesse den
Ausführungen der chn geleitenden Ingenieure und fuhr
dann aus einem eigen« für diesen Besuch erbauten
Wligrn in den lmt elektrischem und Kerzenlichte taghell
beleuchteten Tunnel bis auf eine Länge von circa
1600 Meter. Nach der Ausfahrt wurde Sr. Hoheit
im Empfangssalon eine kleine Erfrischung dargeboten,
worauf um halb 12 Uhr unter enthusiastischen Zurufen
der zahlreichen Arbeiter t»e Abreise nach St . Anton
erfolgte. Se. t. und l. Hohett war sehr befriedigt über
den äuheist glänzenden Empfang und sprach seine
vollste Zufriedenheit übtr die unter den — speciell aus
der Westseite des Tunnels — aufgetretenen enormen
Schwierigkeiten erzielten Vaufortjchcltte aus.

K l a g e n f ü r t , 19. September. Aus Oberlärn-
ten. namenlllch aus dem Drauthale langen Berichte
über schreckl iche V e r h e e r u n g e n em. Die
Eisenbahn ist mehrfach ,n langen Strecken durchbro-
chen. I n Ober-Drauburg steht da« Wasser 1 ' / , Meter
hoch; der Mltlelpseller der dortigen Elsenbahnbrücke
,st spurlos verschwunden; die Gemelnoe remonstriert
gegen dessen Wiederhelstellung, well der Pseller ein
Stauobject blloe. Dle Greifenburger Brücke, die zwei
Reichsbrücken bei Sachsenburg, eine be» Palermon sind
fortgerissen; die Brücke von Villach, welche besonders
dem Anstürme des Wassers ausgesetzt »st. dann jene
von Hollenbura, Stem und Unter«Drauburg sind arg
gefährdet und deshalb abgesperrt. Dle W^sse,fluten,
welche da« obere Drauthal von Berglehne zu Berg«
lehne bedecken, haben fürchterlichen Schaden an Feld«
fruchten. Gebäuden. Vieh und Vorräthen angenchtet
und unter anderem bet 20.000 Stöcke Mercantilyulz
fortgeschwemmt. — Se. Majestät der K a i s e r haben
zur Lmderung d« Noth aus oen Allerhöchsten Pll>
vatmltteln 5^00 f l . gespendet und der Lanoeipläsldenl
einen Aufruf zur Sammlung rmlder Spenden erlassen.
Dle Witterung lft noch l « m « trüb und regnttijch.

I n n s b r u c k . 19. September. Der Statthalter
ist gestern nachts von Felokirch in Innsbruck ein-
getroffen. — Der Umfang der Ueberschwe" '
mung und die enorme Größe des Schaden« "vn
treffen jede bisherige Befürchtung und werden auy"'
vldentllche N oßnllhmen erfordern. I m Pusterthale n>
nach den bisherigen Nachrichten, die Gefahr N°«
immer im Zunehmen. Telegramme gelangen über ^u?
wege nach Vin l l oder Franzensfeste und von M
Hieher. - I n B r u n eck sind neuerdings H M " «'"
gestürzt, darunter die Kaserne. Heute morgens "
die Garnisonen von Brixen, Vahrn und F " " i " " ' H
nach Vin l l abgegangen und versuchen gegen VlUN
vorzudringen. Vler Reseroecompcignien wurden !
alle Fälle organisiert. I n Iuoicarien und R'va si""
verhällinsmählg geringe Beschädigungen vorgelommr
Von Lienz liegen noch leine Nachrichten vor.

T r i e f t , 19. September. Vice.Uomiral «Ml"
Pock wurde zum A d m i r a l ernannt. . M ,

P r a g . 19. September. Der „Allgemeine « ^
dungsoerein" i nH jlov wurde wegen soc ia l -dem
k r a l i s c h e r U m t r i e b e durch dle Statthaltertl °">
gelöst. „ .

L o n d o n , 19. September. Die ,Times" <aU'
Da der Khedive wieder seine Herrscherrechle « " " "
scheint Egypten die vollste Auwnonne zu H " " ^ ,
w,e sie von den Fermaus garantiert wird. D«
Wesenheit türkischer Truppen wäre daher nlcht
fassungsmählg und ungesetzlich. ^ «

Handel und
Ausweis über den Geschäftsstand der t. l . priv. »eW'

seitigen Nrandschaden-Bersicherungsanstalt in w«z
mit :^1. August 1««2.

Ve r sich eru»g» stand: . ^ ,
I. Gebäude-Abtheilung: 96.^6 Thcilnehmer, 22 l , "

bäudc, 1iU.Uii0.0Ul fl. Versicherungswert. . y<M.
II. Mobiliar-Abtheilung: 1U.<j.'l!, Versicherungsscheine."

A5U,82I fl. Versicherungswert. . <gB
I I I . Spiegelglas-Äbtheilung: I5b Versicherungsscheine, '

Ouldcn Versicherungswert.
S c h ä d e n : Mt»

I. Gebäude. Abtheilung: zuerkannt ,n :l?0 Sch" Kchg-
UU2,ü<Xj fl. «b lr. >5chadcllvergulun8. pendent j " »
denfällc 1154 fl, !)5 lr. Schatlcnfummc. ^.. >,niiilK"

I I . Mobiliar - Abtheilung : zuertannt in 61 Scha««^.
2l,1lb fl. ̂  lr. Schadenvergütung, pendent sul
dcnfall bO fl. Lchadenfumme, .^. ^nialltll

I I I . Spiegelglas. Ublheilung: zucrlannt in 4 SHav",
IlX> fl. A lr. Schadenvergütung.

K r t b v e n t i o n e n : ^en
Vom 1, Jänner ittU^ bis ü i . August 1382 an 3 " " g^z

und Gemeinden zur Anschaffung von Köschreqmsltcn ,
üO tr.

Veservsfond ,,.
m i t 31. Dezember 1 » » I : l . ( i : l 2 , » N f l . l -

« r a z im September IWW, ^
(Nachdruck wird nicht honoriert)

«u»«lf«»ert, 18. September. Die Durchsch""" ^
stellten sich auf dem heutigen Martte »ie f o l s t ^ ^ ^ - - ^

Weizen pr hektollter ? I« Eier pr. Stück . - ^ °
Korn ^ ^ «8 Ujich p̂  loiter . . ^<4
Werste ^ 4 ::2 Nindfleijch pr, Kilo . ^ 4»
H°!« . 2 44 «albflcijch ^ ^ ^
Valojrucht , 5 l.^ Schweinefleisch >. ^. 3«
Helden . ^ ^ Schöpsenfleisch . ^ A
b"se ^ 4 «« Hähndel pr. Stuck - ^ . M
"uluruz ^ ^ I« tauben ^ ' ^ ^
<trdapiel pr.Meter.gti. — — heu pr. 100 itilo - ^ <-
^lnjen pr. hettoliter — — Stroh 100 „ ^ .,'. .
<itb,en ^ _ _ holz. harte«. prFubil- ^ ?t
3'lolen ^ ^ — Meter . - ' ^. ""
l«lnosichmalz pr.«<lo — 80! — weiches. ". ... l6 ""
Schweineschmalz , ^ 8 « Nein. roth,,pr-V"!"' ^ --
Spccl, sl.!,ch. . . 80 ^ weider. -
Speck, geräuchert, , — U0 ^ ^ ^ ^ - ^ ^

Verstorbene. ^ M " ^ '
D e n 1S. S e p t e m b e r . Anton Wagner. " vl"l"?3

amts-llontrolor. 5ti I . «ahnhofgasse Nr. 24. ^"sst i « l . ^
— Iosefa Alborghelli. Private. ?.'» I , . granciscanelll""
Schlagfluss. ,̂ ^ ^ ^ ^ ^

Meteorologische Veobachluuge»^«^5^s

5 -z lN l § ; 5 ' A

7U^Mg. 7^2 80 ^12 6 ^Mdstill " » 0 ? ^ t N
U1. 2 . N. , ?.l.j 29 ^.,5 0 O. schwach N ,^«'

s . « b . i?:««7 ^12 2 windstill ? «ufht""V
lagsüber meist Meqr». abends the>l!v<'»e ^ ^»

dann Acvel. Da« Tagesmittel der Värme -»- ^ ^ ^ ^ ^
unter dem Normale. ^ ^« l !? '^ .

Verantwortlicher «ebaeteur: 0 t » 0 « ^ ? ^ - - - ^ ^ ^

Eingesendet. vic't" !F>!
Ste« von gutem Elfolge begleitet - > " ° «laN°''^>

als ihren Lebensretter »epr>c!en s'"° d>c " ' ^ ^ b f <
Hchweizcrpillen, w,n„ sic ncafi, Magen'. ^ « " Kop',7,^'
U»allenle.d«n dc ' ,,nss W » h " ' ' g " ' ^ n ^ >
zcn. Schwmds, 'raucht " " ! > " _ ^ l l " . ^
der unter ,e»,cn , ^ ' " ^ w e i z c c p ^ ? ^ ' '
bald bestätigen, ' " ^"Hc l"^"'
nebst ausj i ihi l ichcn ^ l ü i p l ^ - ^ l ,« ^^,> ^ «««»beler, i ^ z j
Monat reicht, ln l!«ih«ch b«i W. M«yr, AP"" ^
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Course an der Wiener sörse vom 19. September l»N3. <«°6, d«.»««,.°»«««>,»«,>
Geld Wal«

« ^ 5 " " ' . - - - - '

> « t t t " " " « ! « . , , < » « l e » 7 » 1 7 0 ^

^»«lbreniT^. . . . , „ » , „ „ ! . 30

. ' " '«-Odl . <nng. Ostb) >l,i» 50 „ 0 -

»» »lämiü» » vom I . ,«7» »4 »l, » i —

» t t . ^ '̂ " /« ' « , « , , . ,09 40 1̂ 9 »c

3'"li,i,ch« - ,««-,«?_.

, »9-10,-

5»/, fitbn>»«'«!lcht » » « !»i» —
b»/, Te»t«v<il.VaN«tn . . »?-7t z«, b^
,V,»ungal!jcht 9« 5» 9» —

»nde« «finltl. U«leh».
D<>n»N'««ff..l»o<l !»»/, «oofi 11t 75 ,,5-«.'>
dto. «nl t ib l I»?». st»«fttl , >«» 75 104 «l>

»nllbn» b. Eladlgtmlinde Men l0 l <t lo.1 75
«nlfhcn b. k tablglMtlnbl w»en

(Ellbrr t^cl <^rld) , . , .
Plän»en-«Inl,b.«>l«dlgrm.wi»n i « 70 ,»? —

Pfandbriefe
<f«t,<«sl.)

V«bn,cl. «llg. öftn-r, 4>/»'/, Vold i l » — n » 50
dlo. in »o ^ , >V>/, . ><» — l « , <«.
tto. in 5V , , <'/»'/« >»<^ « K >
d«e. in «> , « 4»/, , 9, «! 94 5<,
b!«, Pl<mltN.Echuld»el<chl.»»,„ II.N — >«> 5»</

QcN. Hhpolblllnbanl l» j . b'/,«/, i«> « — —
Qest.»»»g. Vanl » n l . ü°/, . . l.,0 «> i«> ?<̂

dlo. , 4 ' /^ / , . . ic»o «» ,0- 7k
«». „ 4«/, . . «20 9b.'«

Ung »llg.Vodtncrtdll.>ct!enges.
in Plfi in »4 I . »nl. b'/,'/» . —'— ' — —

Priorität«. Obligatione».

«ll>«l>llh.Weftl»ahn >. »»Ufirn 98 « »n 7^
held»n«»d«'«olbb«hn ,n Nilb. >>»» «^ l«? —
yr«nz.Io<«<'»ahn »01»« l « , —
G«li»,<che «a , l . tu twig. »ahn

<l«. 1«,, 3O0fl.«,.4>/,»/, . ,jl««»b«<>l«

G t l d W ä l l
0estrn »l«b»«sibahn . . . . >« 30 l « , 7c,
G,lbtnbül<,n zn « 9,.75,
Gl<mt»b«hn > <»,sfi»» . . . !«» b(> „ l «»
S»db«hn 5 »0/, !54 — 1»4«>

l̂>",« li«,- —
Nn,..,«li» V»h» »4>7ü »5 —

Diverse Lose
(ptl Vlüch.

2«d»l>»<e »0<»st '75— ,75,f.
«laly.i'l'jl 4« > — — 41 —
4«/, D°nau'D°«pfsch. l lOft . . »<«—»l^ —
Ösen« »!e!e 4« si —>-. , 9 ^ ,
Palffy.^ole 40 «I — - .
«ut,ol<.fl>lf >0 fi „50 «..
GalM't'l'It 40 kl 5,.?5 5,.z,
l?» »WlNl'!»«i'l'<t 4l»si 47,7^ zx z,,
Wal^Nnnt'l ' It lN st — — ,.< .
«0,Nbi!ch»tad'l'o!t « f i . . . . « 7l> H ^ ^

Vanl' «ctlen
lpcl G lu t ) .

«n,lo«Oe1l«l». Vanf l«> fi, . . »« U> , , , «»
«anl'Vcsrlllchafl, W i l n» »(»<, fi. ,
vantvnein, Wi«n«l, loost. , . 11« 40,11« «c
«b»cl. '»n<l„ 0cft,»«»st. V.4«°/, )«4— , , . ' . -
«ldt,.»nst. <, band u, « . ,«oft. » is— üik l.'>
<ild< .«lnN.. «lla, Nn, ,00 st. . .<,«,—!.v.« »^
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ÄmlMall zur Müacher Zeilm»a Ar.öl5.
Mittwoch, den 20. September 1882.

^ Berichtigung. vir l,5,l.
3- üüi !^.ÜU"dnmch,i»n dom î3, «„nils, l, 5l.
>lhuit j' ' ^ ° " dem ^chlslspv»cn au

^chlil!,» ^ l>- al'nesrht worden, was hicnnl

Member ^ ! c h u l " t h ^ l 'dol f twnl . am lüten

l. Nfzitl»hlluptmann ale Vorsitzender:
^ - ^ ^ < t l e l m . l».

^^^?" ^
^ N n n b l ^ , ^^I l l ls 'gen Mildchrnschule zu
^'lllt dt! . °"mt mit 1ü. Oltobci l. I . l»e
? "tm "','"'. ^hrenn m.l lährl.chrn 450 j l ,
?." iadl . ^ " Stelle der zwellcn hehrerm
^ijch " ' " ^"0 fl. dlsinitiv oder auch pro-

l'Uch« sind im voraljchnebenen Wege
beitt,^ ° 's ü. O l tobc r 16«2
tlich^^U'gtln l . , . Vezirlsjchullache zu über-

^ t t ^b^Mchu I l c l t h Tscherntmbl. a« 1ülc,>

Der Volsihcnde: N e i g l e i n .

> ^ . ^ ä „ r . ^ » l p i , . 8t<?v. «15.

N X . ' !°U,<71« l5. ^U.b« l l. P7,s .^..

p°Nl^ " ° ° ?l«^u 400llI(l.. 2» tl6nc> »li

lm^a vlotit.i po po»t»vn«m potu

(8U52-2) Knnämn^nn«. Nr 7^51

Vom l, l, Bsz!ll5li!-lichtl Äbelsbclff wrrdcn
grmäh Nr, 15 dc« ^ande»f,cjsßfs vom ^nstrn
März 1«?^, L. V. Vl. Är. I^i. die ^ocallrhebun-
yen zur
Anlegung eines neuen Grundbuches für

die tlatastralgemcindc Nujsdorf
aus den

b. O l tober I. I .
und die darailfsulyrnbrn Tage, jedesmal voimit^
tags l̂  llhr. hicr^rrichls niil dsiii Bsisnhe an-
grordnll, dass bei benjelben c! >, wtlctie
an der Elmilüun^ der V», >jjc ein
rechtliches Iot l l rs j l Hal«'», cljchllücü und alles
zur Wahrung ihrer Ncchlr Gcrlgnrtr vuldliiißcn
lönnen.

« l Vczirlsgericht «delsberg, am 12len
September l«U2.

(8938-3) KnnsmaHnnz. Nr 5650

Vom l. l. Acznlögcllchle KroinbUlg lvild
bclannl ssrmacht, dajs d>c dchujö

Auleguug eines neuen Grundbuches für
die Catastralgcmcinde Kanter

«naeslillglen n, ^lcgenjchastsvrrzeich'
niijc und V, > Hrnliarn angrjllngcn
zur allgfmrm!'!: ^n,,»!)! aujlicgen,

Solllcn Emwciioui'grn clhvden werden,
so werden d>e wcltcrcn (trhrbungcn

am Z0. September 1882
gspfloa/n wcrdrn

Die Uebertragung amorlisierbarer Förde»
rungen in da« neul wiillibliuch wild Iliilslblribs'!,
wrnn der Verpflichtete vor Vcljojjuna der ^m-
lagen darum anjucht

K. l. lUezirlbaerichl ltrainburg, am lüten
Erplember !«02.

(W78-2) Kundmachung . ^'- " ' ^ ü .
Vom f, l. Obsllllndssgslichtf i i i l T>s>sslnars. Uärnlen und Krain in Vraz werden über

erfolgten Nblauf der itdictalfriu zur Vlnmrldung der Uslaftungsrechte auf die in dem neuen
Grundbuche für die nachbezeichnelen <i^' " " " - ! ' r inden enthallenrn Liegenschaften alle dirirnigen,
welche sich durch drn Bejland oder dir - »langordnung rinrr Eintragung ni ihren Rechten
verlekt rrnchirn, "„ ' .^in,!-,^. . i , , ^ , , ^ , ^ . , . . « H längjlene bi» itnde Mcirz I«« ! l bri dem
betreffend,,, s. f n« neue Grundbuch eingesehen werben lann. zu erheben,
w!dlig<-"i"i>« dn ,,,, . ^ ^Iltung grundl'üchrrliclü'i (tii.Ilagungrn erlangen,

,q grqen da« Beriäumen dei it ftnbet nicht ftatt; «uch
ist eiln .. ,rhlllcn für einzelne Parteien .

« lataftralgemeinde V ezirl»gerich» «athlbeschluss vo»

1 Kerstellen «rainburg 9 «uguft 18«. I . 10,206

2 Veischeid .. ». , I«»2. Z. W.»17.

3 Pudub ^»a» V. . 18«. I . W,224

4 Illdornil Ibri» î . „ Ull», g. .0.825.

b Vr«chli«ojna Oberlaibach ^ , 1UU2, Z. w.22ö.

6 Semii Mottling 16 „ 18«, Z. 10.24b.

, 7 Gleiniz Laibach 10. . 18«2. Z. 10.372.

8 Dravlje , IS. „ 1882, Z 10.374.

9 Et «nton Uittai 16 , 1882. Z. 10,56»

10 Tschernanbl ljchernembl 30. , 188«. Z. 11,008.

11 Grohlacl Sittich 30. , 188». Z. 1I,2b8.

Nraz am <> ^lpirmder Ikk^

A n z e i g e b l a t t .
^ : . ^ Nr. 6225.

. "lNines 'lolglosigleit des ersten
^ d«g y,^"b in der Eiecutions.

ö ' Derm"°" Eichel gegen Nn-
^ d / " " ? ^ " wemähheit des
an» " ' ^ " U l «82,6.4972,

^lnitta ' ^ " b e r 1 ^ 8 2 ,

! ^ d e s / ! . 'Uhr , im Velhandlungs.
3' Weite« ^ . ^ " N e S ^aibach
>dbuch"^ ' lb le lung der in der

" ^ g« I " ""^lragenen Wiesen.
^ b ! c h w " werden.

^ ^ - ^ ^ - ^ p t e m b e r 1««2.

,?.?c.Wbictl.ng.

' «n Bellan die zweite

Feilbietung der auf 350 fi. geschah«
ten Morastrealität Kkkov» ^olä» »ub
Urb.-Nr. 1548 »6 Magistrat Laibach

am 2. O l t o b e r 1 8 8 2 ,
vormittags 10 Uhr, bei diesem k. l .
LandcSgerichte stallfinden wird.

Laibach am 2. September 1882.

(3715—2) Nr. 316b.

Bekanntmachung.
Der Helena V u h l von Präwald und

Nechthnachsolgern, unbelannlen Nufent»
halllb, wurde Hranz Mahoic'li von Seno»
jcllch zum Kurator »<l uctum uujaeftcUl
und dlmlelben der Vljcheld vom 3. August
l. I . . Z. 2619. zuaestllll.

l t . l. Vezirlsaerichl Slnosellch, am
25. Uugust l»82.

(3tt63—3) Nr. 97l3.

Ennllerung
an Malhias R o m vou Oaljchen. un.
be'annlen Nusenlhalles. und seine allsal.

ligtn Rechtsnachfolger.
Von txm l. l. stadl-dtleg. Vezirls'

aerichtc Rudolsbwllt wird dem Maihia«
Rom von Oaljchen, uxbelannlen Äusenl»
haUes, und jeinen allfalllgen Rtchltnach»
jolgern hllmlt erinnert:

Vs habe wider denselben bei diesem
Gerichte Peter Slerbenc von Wmlel,
Vezirl Tschcrnemdl. die lklage 6« l)s«.C8.
7. »ugust 1^2 , Z. 97l3. M u . ii'sitzun»
der Realilal Vlecls.-Nr I0W. lol. ^500
«lil Gollschce. zu Galschen gelegen, ein-
gebracht , worüber die Tagsatzung zur
summarischen Veibandlung auf den

b. O t t o o e r l « 8 2 .
vormittags 9 Uhr. hicrgerichl« mit dcm
UnHange des g 29 der allg. V. O. an>
beraumt wurde.

Da der Aufenthaltsort dl« Oellaglen
diesem Ocrichle unbelannt und derselbe
vielleicht aus den l. l. Erblanden abwesend
ist. so hat man zu seiner Berlretung und
aus seme Oijahr und Kosten den Herrn

' viosina von Rudolfswerl als
tlä l^l.mu befttlll.

der Geklagte wird huvon zu dem End«
verständiget, damil er allenfalls ^ur
rechten Zeit selbst erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter brslcllen und diesem
Gerichte namhaft machen, überhaupt im
ordnungsmäßigen Wege einschreiten und
die zu seiner Vertheidigung erforderlichen
Schritte einleiten tonne, widrigen« diese
3techl«sache mit dem aufgestellten Curator
nach den Vlsllmmungen der Gerichts,
ordnung oll handelt »erden und der Oe.
llagte, welchem es übrigens freisteht, jeml i

Nechtsbehelfe auch dem benannten <lurator
»n die Hand zu geben, sich die aus einer
verabsüumung entstehenden ftolgen selbst
betzumefsen haben wird.

K. l. stiidt.'deleg. Vezirlsgericht Vlu-
dolfswert, am ?. »uguft 1 ^2 .

(3867—3) Nr. V40I.

Ucbertragung
eiecutiver Fcilbictungcn.

itom l. l . stüdl^.belell. Vezirls'gerichle
Nudols»werl »ird bclannl gemacht:

Ks sei über Ansuchen der lrainerischen
Sparcasse in ^aibach die mit Veschcid
vom 7. »pri l d. I , H. 4413, »us den
12. Ju l i . 10. Nuuuft und 13. September
l. I . angeordnete eserulioe fteilbielung
der der Anna Pirnalh oelehellchle Kaufet
von Pechdorf gehürlys", aerichllich auf
191b ft geschützten ' ^
buche »6 Glauben /4
»<l Spilalsgilt Nudolfewerl uuk siectf.-
Nr. ^1/il und « j Capitel Herrschaft Nu»
bolfswerl «ud Vteclf.Nr. 177/4 »uf den

10. O l t o b e r .
10. November unb
I 8. Dezember 1tzt t2.

jedesmal vormittag« 9 Uhr, hiergerichl«
mit d,m vorigen Anhange übertragen.

«. l. <tM..deleg. Bezirksgericht «u«
^doli^wlr, am 9. Hull l6tz2.


